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Viele Menschen sollen sich an der Entwicklung beteiligten

können geäußert werden.
Er ermuntert zudem, sich

darüber auszutauschen.,,Aus
diesen Gesprächen ünd Rück-
meldungen entstehen The-
men, die für die Zukunft der
Kirche im Brakeler Land un-
gemein relevant sind. Wie
wollen wir gemeinsam Kir-
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schreiben.
Der 35-jährige Pastoralas-

sistent begleitet den pastora-
len Prozess im pastoralen
Raum, in den möglichst viele
Menschen eingebunden
werden sollen - zum Beispiel
mit den Karten.

,,Die Kirche befindet sich im
Strukturwandel, Wie und
unter welchen Rahmenbe-
dingungen wollen wir Ge-
meinschaft leben? Unseren
Glauben teilen? Uns einset-
zen für die Welt? Gottesdienst
feiern? Dies und viele weitere
Fragen sollen Teil eines Ent-
wicklungsprozesses sein, bei
dem die Zukunft der Kirche
im Brakeler Land gemeinsam
gestaltet werden soll", be-
sehreibt der Pastoralassistent
das Ziel des Prozesses.

Kirche im
Strukturwandel

Dieser könne nur gelingen,
wenn sich viele Menschen an
der Entwicklung der Kirche
beteiligten. Grummich:,,Die
I(irche kann nur wirksam
und passend für diesen Ort
und diese Menschen sein,
wenn sie durch viele Köpfe
erdacht und durch viele Hän-
de umgesetzt wird. Es ist wohl
mehr öin Fakt als Schwarz-
malerei zu sagen: Die durch
das Hauptamt getragene Kir-
che, die wir alle kennen, wird
es wohl bald in der bekann-
ten Gestalt nicht mehr ge-
ben."

Daher, errnunlert er dazu,
aktiv zu sein, sich einzu-
mischen und mitzumachen.
'Wie er berichtet, könnten die

i Menschen überlegen. welche
Themen sie selbst einbringen
können, wenn es um die Fra-
ge der Form oder Gestalt der
Kirche geht. cefragt sind Vi-
sionen und Ideen, aber auch
Sorgen oder Nöte, Bedürfnis-
se und vor allem Hoffnungen

einbarungen? Mit welchen
konkreten Ideen und Projek-
ten?", erklärt der 35-Jährige.

Bis zum Wochenende nach
Christi Hirnmelfahrt sind in
allen ICrchen und im Bra-
keler Pfarrbüro Kisten mit
Postkarten bereitgestellt, auf
denen die Menschen die auf-
gedruckte Frage beantworten
können. ,,Bei der Beantwor-
tung der Frage geht es weder
um richtig noch um Vollstän-
digkeit. Es geht um die per-
sönliche Meinung, um das
Thema, und die Bedürfnisse,
die den Menschen wichtig
sind - ganz subjektiv", stellt
der Gemeindeassistent klar.

Persönliche Meinung
ist gefragt

Die Rückmeldungen wird
die Lenkungsgruppe des Pro-
zesses sichten und daraus
Themen entwickeln, welche
während eines Forums am
Sonntag, 11. Juni, in der Ge-
samtschule Brakel bespro-
chen werden. Zur Lenkungs-
gruppe gehören Barbara
Hucht von den Beratungs-
diensten des Erzbistums Pa-
derborn, Rita Mertens und
Ansgar Große-Bölting vom
Pfarrgemeinderat St. Mi-
chael, Susanne Krömeke vom
Pfarrgemeinderat Hembsen-
Beller, Julia Kroker vom Kir-
chenvorstand Riesel, Johan-
nes Tobisch von der KJG Bra-
kel sowie aus dem
Pastoralteam Pastoralassis-
tent Martin Grummich, Vikar
Marcel Fischer und Pfarrer
Andreas Kurte.

Während des Prozesses ge-
he es darum, Rahmenbedin-
gungen zu setzen. ,,Es wird
aber. keinen betonierten Weg
geben, Die Ergebnisse kön-
nen und müssen ständig ak-
tualisiert und angepasst
werden", erläutert der Pasto-
ralassistent. Nach dem Forum

werde es eine Zeit des Aus-
probierens gebän, im Herbst
könne dann ein vorläufiges
Fazit gezogenwerden.

Grummich ist zuversicht-
Iich, dass der pastorale Pro:

zess in Brakel in Bewegung
kommt. ,,Wir haben gute Res-
sourcen hier, hinzu kommt
ein personell gut besetztes
Pastoralteam", sagt er.

Bei Rückfragen, Ideen oder

Anmerkungen könr
Interessierte an
Grummich wenden..
er unter 0172129250
reichen, per E-Ma
m.schwentker@pr-b
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Am pastoralen Prozess minnri rken
Von FrankSpiegel

BRAKEL (WB). Was ist für die
Zukunft der I(rche bei uns
wichtigz" Karten mit diesem
Aufdruck liegen derzeit in
den Kirchen des pastoralen
Raums Brakeler Land aus.
Martin Grummich hofft, dass

auf die Rückseite
viele. Menschen Antworten chesein?UnterwelchenRah- *,*,.
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Pastoralassistent Martin Grummich hofft, dass viele Menschen die Möglichkeit nutzen, sich am pastc

zess im pastoralen Raum Brakeler Land einzubringen. Foto: t


